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ADRESSEN 

Katholische Seelsorgeeinheit im Leintal 

 

 

ST. MARTINUS 

Schwaigern · Stetten · Niederhofen · Neipperg 

Pfarrbüro:  Weststraße 7 · 74193 Schwaigern   

Telefon: 07138 7142  

E-Mail:  stmartinus.schwaigern@drs.de 

IBAN:   DE97 6205 0000 0011 7657 43 

ST. KILIAN 

Massenbachhausen · Massenbach 

Pfarrbüro: Schulstraße 4 

  74252 Massenbachhausen 

Telefon: 07138 7292 

E-Mail:   stkilian.massenbachhausen@drs.de 

IBAN:   DE82 6205 0000 0011 7611 63 

Kindergarten 

Wickenhäuser Straße 12 · 74252 Massenbachhausen 

Telefon:  07138 8454 

IMPRESSUM 

VdPR:   Pfr. Dr. Alois Schenk-Ziegler 
Redaktion:  Redaktionsteam der Seelsorgeeinheit 
Layout: Renate Feucht 
E-Mail:  redaktion.imleintalse@t-online.de 
Druck:   Offset Friedrich GmbH & Co. KG  
Nachhaltig produziertes Papier, umweltfreundliche Materialien  

Beilagen:   • Überweisungsträger für St. Kilian 

 

Nächster Gemeindebrief:  März 2023 

Redaktionsschluss:  Dienstag, 14. Februar  

ST. PANKRATIUS & ST. LIOBA 

Leingarten 

Pfarrbüro:  Bergstraße 1 · 74211 Leingarten 

St. Pankratius: Bergstraße 13 

St. Lioba:  Wilhelmstraße 28 / Im Rosenberger 13  

Telefon:  07131 401504 

E-Mail:  stpankratiusstlioba.leingarten@drs.de 

IBAN:   DE23 6205 0000 0000 0074 74 

Pfarrsitz:  Pfarrbüro St. Martinus, Schwaigern 

Pfarrer:  Dr. Alois Schenk-Ziegler, Telefon: 07138 7142 

Pfarrvikar:  Desmond Emefuru, Telefon: 07131 401559  

Pastoralreferentin:  Tamara Beck, zurzeit in Mutterschutz 

Die aktuellen Öffnungszeiten der Pfarrbüros finden Sie im örtlichen Amtsblatt und auf unserer Homepage. 
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Wieder einmal haben wir die 

Adventszeit vor uns. Mit ihrer 

Hilfe können wir uns in diesen 

über vier Wochen auf Weih-

nachten vorbereiten. Es kann 

sein, dass wir angesichts der 

aktuellen Lage uns auf Wesent-

liches konzentrieren. Manche 

äußere der Vorbereitung, auf-

wendige Aktivität brauchen wir 

möglicherweise gar nicht und 

sie würde uns nur von dem ab-

lenken, worauf es ankommt.   

 

Früher war der Advent eine Zeit 

der Buße und des Fastens, des-

halb bis heute die gottesdienstli-

che Farbe violett. Eine innere 

und geistliche Vorbereitung 

kann uns gut tun. Dazu gibt es 

die eine oder andere Möglich-

keit. Rorategottesdienste mit 

Kerzen und Marienliedern, Buß-

feiern, Adventskalender mit be-

sinnlichen Texten, Worte der 

Schrift – um nur einige Beispiele 

anzuführen.  

 

Wenn wir uns so vorbereiten, dann kann 

Weihnachten ein Fest der Erfüllung für 

uns sein. Das Geburtsfest Jesu kann uns 

mit Zuversicht und Hoffnung erfüllen 

trotz und in den Dunkelheiten, die vielen 

von uns zu schaffen machen. Wohltuen-

de und ansprechende Weihnachtsgottes-

dienste können uns dabei helfen. Das 

wünsche ich uns allen. 

 

 

Und deshalb wünschen wir Ihnen allen 

ein gesegnetes und friedvolles Weih-

nachtsfest und ein gutes neues Jahr als 

Ihre Seelsorger*innen. Darüber hinaus 

der Dank für das Mitwirken und die Un-

terstützung in vielfältiger Weise, die wir 

genauso im nächsten Jahr wieder brau-

chen werden. 

 

Alois Schenk-Ziegler, Desmond Emefuru, 

Tamara Beck 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr  

AUF EIN WORT 

Zeit der Vorbereitung  

    – Zeit der Erfüllung  

Pfarrer 
Dr. Alois 
Schenk-Ziegler 

 

Bild: © Katharina Wagner, In: pfarrbriefservice.de 



4    GEMEINDELEBEN SE-IM-LEINTAL.DRS.DE 

TITELTHEMA 

Alles hat seine ZEIT 

Die Zeit. Sie ist kostbar. Wertvoll. Einzig-

artig. Unbegreiflich. Ein unglaubliches 

Geschenk. Jeder Mensch auf dieser Erde, 

jeder Mensch, der lebt bekommt sie. Ein-

fach so. Ohne, dass er etwas leisten 

muss. Ohne, dass er sich beweisen muss. 

Unentgeltlich. Unverdient. 

 

Die Zeit ist immer da. Begleitet die Men-

schen ein Leben lang. Doch sie lässt sich 

nicht festhalten. Nicht greifen. Nicht fas-

sen. Sie vergeht mit jedem Augenblick. 

Verrinnt. In jeder Sekunde. Unwieder-

bringlich. Sie ist begrenzt. Und das macht 

sie unschätzbar.  

Die Zeit legt sich vertrauensvoll in die 

Hände eines jeden Menschen. Sie liebt 

die Freiheit. Lässt den Menschen ent-

scheiden, wie er mit ihr umgeht. Wie er 

sie verbringt. Wie er sie gestaltet. Ob er 

hetzt. Sie mit Terminen vollstopft. Ihr 

hinterher rennt. Sie lebt wie einen Stun-

denplan. Oder ob er sie genießt. Sie 

schätzt, lebt.  

 

Die Zeit, das sollte der Mensch nie ver-

gessen, die Zeit ist sein höchstes Gut. 

 

Ronja Goj 

Die Zeit 

Die Zeit ist Vergangenheit, Gegenwart 

und Zukunft. Sie können nicht ohne ei-

nander aber auch nicht nebeneinander. 

Gehen und Kommen 

sind untrennbar mitei-

nander verbunden. 

Das hat Konsequen-

zen; Konsequenzen 

auch für uns. Wie da-

mit umgehen, wie den 

Übergang gestalten? 

Annette Bernards for-

muliert ihre Gedanken 

dazu in ihrem Artikel 

„Aufhören ist etwas 

Göttliches“. 

 

Zeit ist unwiederbringlich. Der Wunsch, 

sie nach den eigenen Vorstellungen zu 

gestalten, auszufüllen mit dieser oder 

jener Aktivität, ist eine uns heute ver-

traute Art und Weise. Schwer tun wir uns 

damit, Zeit ganz bewusst einfach einmal 

so verstreichen zu lassen, Gelegenheit 

dafür zu schaffen, neue Energie zu 

schöpfen, uns über den Wert dieses Ge-

schenks bewusst zu werden und dankbar 

dafür zu sein. Dies, wenn man so möch-

te, durch Aktives Nichtstun! erfahren. 

Die Kostbarkeit von Zeit bringt uns Ronja 

Goj in ihrem Beitrag „Die Zeit“ ein Stück 

näher. 

Siegwald Antoni (Redaktion) 

© Ronja Goj, In:  
pfarrbriefservice.de 

© PixxlTeufel / Pixabay.com  



SE-IM-LEINTAL.DRS.DE   GEMEINDELEBEN    5 

TITELTHEMA 

Gedanken zum Jahreswechsel 

Silvester – Neujahr. Das alte Jahr geht zu 

Ende, das neue Jahr fängt an. Ein Über-

gang von einer auf die andere Sekun-

de. Wir gestalten diesen Übergang mit 

ganz unterschiedlichen Ritualen: Jahres-

abschlussgottesdienst, Raclette-Essen, 

Dinner for one, Glockengeläut, ein Glas 

Sekt, Wunderkerzen …. All das ist wichtig 

…. Und dann noch die guten Vorsätze für 

das neue Jahr! 

Aber Neues kann nur werden, wenn Al-

tes aufhört. Schauen wir doch einen Mo-

ment mal auf das, was wir im alten Jahr 

zurück lassen? Was darf aufhören? Und 

dieser Blick ist ganz biblisch. Nach der 

Erschaffung der Welt hörte Gott am sieb-

ten Tag auf und ruhte. Und erst mit dem 

Aufhören und Ruhen vollendete er sein 

Werk. 

Aufhören und loslassen ist manchmal 

nicht so leicht. „Man sollte doch …“, „Das 

haben wir doch immer so gemacht“, 

„Weiter wie bisher …“ klingt mir im Ohr 

und manchmal ist da auch die Angst, mir 

wird etwas fehlen, wenn ich mich von 

Vertrautem verabschiede. 

Silvester und Neujahr gehen ineinander 

über. Aufhören im Sinne von „loslassen, 

beenden“ geht über in ein Auf-hören auf 

das Neue, das kommt.  

 

Beides ist eng miteinander verbunden. 

Wenn wir uns von etwas verabschieden, 

werden wir frei zu hören auf das, was 

neu beginnen will. Das nimmt uns nicht 

die Trauer über all das, was nicht mehr 

ist, aber es lässt uns die schöpferische 

Kraft entdecken, die im Aufhören steckt! 

Aufhören ist etwas Göttliches. 

Annette Bernards 

Aufhören ist etwas Göttliches 

Quelle:  
allerheiligen aktuell 
1/2017,  In:  
Pfarrbriefservice.de 

Die Redaktion wünscht Ihnen und 

uns, dass das neue Jahr neben den zu 

erwartenden Belastungen auch Hoff-

nung und Freude im Gepäck hat und 

der Welt Frieden bringt. 
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AKTUELL 

Wunschliste 

Viele wünschen sich 

ein Ende der Pandemie 

und eine wirksame Impfung 

dass Corona endlich gestoppt wird 

und das Pflegpersonal 

in Krankenhäusern und Heimen 

wieder aufatmen kann 

 

Viele wünschen sich 

ein Ende des Krieges 

und dass die Despoten 

mitsamt Machtgier und Gewalt 

vom Thron gestürzt werden  

das Blutvergießen endet  

und die Angst vergeht 

 

Viele wünschen sich 

dass die Sorgen aufhören 

vor dem Winter 

niemand hungern und frieren muss 

oder ohne Zuhause ist 

sondern Heimat und Freiheit hat 

und jedes Kind geliebt und sicher 

 

Viele wünschen sich 

dass die Einsamkeit endet 

Achtsamkeit und Verständnis 

weltweiten Raum bekommen 

auch unsere Natur gegenüber 

mit ihren Lebensquellen 

ohne die wir verdursten  

 

Wir wünschen uns das alles 

und noch viel mehr mein Gott 

lass uns Ausschau halten nach dir 

komm wieder zu uns 

wie ein kleines Kind 

in seiner Blöße angewiesen darauf 

dass wir es in die Arme nehmen 

 

Das Kind 

lass es unsere Herzen erwärmen  

unsere Augen zum Leuchten bringen 

mit einem Lächeln 

dass wir es nie mehr loslassen 

weil es unsere Zukunft ist 

für immer und ewig 

katharina barth-duran 10/2022 

  
 

 

Adveniat-Weihnachtsaktion 2022  

„Gesundsein fördern“ 

Jedes zweite Kind in Guatemala ist unter-

ernährt. Und auch in vielen anderen Län-

dern Lateinamerikas ist die Ernährungs-

sicherheit nicht gegeben. Engagierte  

Gemeindemitglieder, Ordensleute und 

Priester lassen den Armen daher medizi-

nische Hilfe zukommen und retten nicht 

nur in der Corona-Pandemie Leben. Das 

Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat stellt 

das Thema Gesundheit in den Mittel-

punkt der Weihnachtsaktion 2022 der 

Katholischen Kirche in Deutschland, um 

mit seinen Partnerinnen und Partnern 

vor Ort die Spirale von mangelnder Ge-

sundheitsversorgung, Hunger und Armut 

zu durchbrechen. Wir bitten um Spenden! 

Die Kto.-Nummern finden Sie auf Seite 2. 
© Ronja Goj, In:  

pfarrbriefservice.de 

Foto privat 
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AKTUELL 

Haben sie Lust, an einem besonders ge-

stalteten Adventskalender mitzuwirken 

oder daran teilzunehmen?  

 

Schwaigern 

An den Abenden vom 1. – 23. Dezember 

treffen sich in Schwaigern unterschied-

lichste Menschen immer um 18:00 Uhr an 

einer vorher genannten Adresse, um zu-

sammen das adventlich gestaltete Fenster 

oder die Dekoration zu betrachten, zu 

singen und eine kleine Geschichte oder 

ein Gedicht zu hören. Zum Abschluss der 

Aktion gibt es immer etwas Warmes zu 

trinken, zu welchem eine eigene Tasse 

mitgebracht werden muss. Es wäre schön, 

wenn sich wieder viele Familien, Einzel- 

personen oder Einrichtungen finden wür-

den, die zu einem 

Fenster einladen. 

Für nähere Infos 

und Terminreser-

vierungen können 

sie sich melden 

bei Silvia Rataj, 

Tel. 3184, . 

 

Leingarten 

In Leingarten fin-

den die Treffen 

nur an den Wochentagen, also Montag 

bis Freitag, um 18:30 Uhr vor dem jewei-

ligen Haus statt.  Infos und Anmeldun-

gen:  

Cornelia Giacin, Tel.: 07131-900521    

giacin@t-online.de  

Lebendiger Adventskalender 

Hausgebet 

Am Montag, 5. Dezember, 19:30 Uhr  

werden alle Christen zum Gebet aufge-

rufen – allein oder in Gemeinschaft mit 

anderen. Gebetshefte dazu liegen in den 

Kirchen aus. 

 

Besuchsdienst und Krankenkommunion 

Wir vom Sozialausschuss Leingarten be-

suchen im Advent ältere und kranke 

Menschen und bieten auch an, auf 

Wunsch die Krankenkommunion zu brin-

gen. Scheuen Sie sich nicht im Pfarrbüro 

anzurufen, falls Sie Bedarf haben oder 

jemand Ihrer Angehörigen. 

Martina Kremser für den Sozialausschuss 

Auch in den anderen Gemeinden gibt es 

einen Besuchsdienst. Wer für sich oder 

Angehörige die Krankenkommunion 

wünscht, kann dies in den Pfarrbüros 

anfragen.  

 

Krippenfeier 

An Heiligabend findet um 16 Uhr in allen 

drei Gemeinden eine Krippenfeier statt.  

In St. Lioba planen wir eine Krippenfeier 

zum Mitmachen. Wir freuen uns auf alle, 

die mitfeiern möchten. (Sollten sich 

durch die aktuellen Corona-Regelungen 

Änderungen an dieser Planung ergeben, 

wird das rechtzeitig bekannt gegeben.)  

Cathrin Stache  

Weitere Aktionen im Advent / Weihnachten 

Foto privat 
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GEMEINDELEBEN 

KDFB – Schwaigern  

Rückblick – Ausblick –  

                       Infos – Ideen 

Nach der Sommerpause haben wir  

unsere Treffen mit Bibelteilen monatlich 

fortgesetzt. Sehr entspannt und fröhlich 

war auch der Abend an dem wir Teresas 

besonderen Geburtstag in fröhlicher 

Runde gefeiert haben.  

Und schon ist es wieder Advent! 

Wie Tradition laden wir alle zu unse- 

rem Adventsgottesdienst am Dienstag, 

6. Dezember, um 19:00 Uhr in die  

Martinskirche von Schwaigern ein. Es ist 

der Nikolaustag, was uns die Möglichkeit 

gibt, bei Kerzenlicht mit Liedern und Tex-

ten über heilige Männer und Frauen, 

Hoffnungsbrot und Sterne in der Nacht  

nachzusinnen, und unsere Sehnsucht 

nach Frieden in Gebeten und Liedern 

wach zu halten. Auch zum anschließen-

den Beisammensein bei Tee und Gebäck 

sind alle willkommen! 

Am Samstag, 21. Januar, planen wir vom 

Nachmittag bis zum Vollmond Abend 

eine meditative Wanderung zum  

Steinkreis auf dem Heuchelberg. Wir 

sammeln uns um 15:00 Uhr auf dem vor-

deren Parkplatz und gehen dann mit ver-

schiedenen Stationen, Impulsen und 

Achtsamkeitsübungen gemeinsam den 

Weg durch den Wald. Ein kleines Vesper 

bringt jede selber mit. Wir sind gespannt 

und freuen uns auf diese Winter-

Wanderung – egal bei welchem Wetter. 

Mitten in der Fastenzeit planen wir ein 

Frauenfrühstück im Martinssaal mit 

Kaffee, Tee und Hefezopf: „Mit meiner 

Königin – Ostern entgegen!“ mit Pasto-

ralreferentin Katharina Barth-Duran. An-

gedacht ist Samstag, der 11. März, um 

9:00–11:30 Uhr.  Interessierte sind herz-

lich willkommen! 

 

In der Gebetsnacht des Gründonnerstag, 

am 6. April, um 21:00 Uhr, werden wir 

wie immer eine Stunde mit Gebet und 

Meditation gestalten. Bitte vormerken! 

 

Unsere Treffen mit Bibelteilen sind für 

alle, die mal „reinschnuppern“ wollen, 

offen. Ab Januar wollen wir  probeweise 

vom Montag auf den Mittwochabend, 

20:00 Uhr wechseln. Genauere Termine 

werden noch im Amtsblatt veröffentlicht. 

 

Wir freuen uns auf schöne Begegnungen 

mit Euch und Ihnen!   

Katharina Barth-Duran und das KDFB-Team 

Katholischer Deutscher 

FRAUENBUND 

Foto privat 
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Familien in Schwaigern mit Grundschul– oder Kleinkindern erhalten mit diesem Gemein-

debrief einen Familienbrief mit  Informationen zur Weihnachtszeit in St. Martinus. 

netzWERK-Gottesdienste 
„Weniger ist mehr“... 

… das gilt auch für unsere neue netzWERK-Saison! 

Ermutigt durch die positiven Rückmeldungen des vergangenen Jahres bleiben 

wir auch dieses Mal bei einfachen Gottesdienstformen, mit denen wir trotz-

dem einen tiefen Glauben feiern und ausdrücken wollen. Und wir laden alle, 

die Lust auf Glaubensminimalismus haben, herzlich ein, mit uns zu feiern! 

 

Unter dem Titel: „Das Große im Kleinen sehen“  

planen wir vier Andachten, nämlich: 

• eine Adventsandacht am 27.11. in St. Martinus 

• ein Taizégebet am 05.03. in St. Pankratius 

• eine Maiandacht am 21.05. in St. Kilian und 

• eine Sommerandacht am 09.07. in St. Lioba. 

Beginn ist jeweils am Sonntagabend um 18:30 Uhr.  

Herzliche Einladung dazu!               Für das netzWERK-Team, Tamara Beck 

GEMEINDELEBEN 

Familien – Newsletter  

in St. Martinus  

Wir möchten alle Familien mit Kindern in einem 

Familien-Newsletter darüber informieren, was es in 

St. Martinus Neues und Aktuelles gibt: Kinder-

gottesdienste, Krippenspiel, Sternsingeraktion, Fes-

te, etc. Möchten Sie informiert werden? Scannen 

Sie den QR Code oder schreiben Sie eine Mail an 

„stmartinus.schwaigern@drs.de“ mit dem Betreff: 

Familien-Newsletter.  

Freuen Sie sich auf regelmäßige Infos für Kinder und Fami-

lien in unserer Gemeinde.                  Stefanie Haas-Hagmann 

Der Gottesdienst auf der Gartenschau in Eppingen 
war ein schönes „netzwerken“ unserer Seelsorgeeinheit (nachzulesen auf unserer 

homepage www.se-im-leintal.drs.de ). Wir hoffen auf weitere gemeinsame Aktivitäten. 

Foto privat 
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GEMEINDELEBEN 

Kindertagesstätte von St. Kilian  

Wie alles begann: Der Kindergar-

ten in Massenbachhausen (Mbh) 

Es war einmal, so beginnen viele Mär-

chen. Es gab vor sehr, sehr langer Zeit die 

Idee von einer Kinderschule in Mbh 

(genauer von Pfarrer Roth 1887). Dafür 

brauchte man viel Geld: Mit Hilfe eines 

neugegründeten Frauenvereins sammel-

te Pfarrer Alois Müller 1907 und in fol-

genden Jahren 13.000 Mark. Doch dann 

kam 1923 die Inflation, die Geldentwer-

tung, das Geld verlor seinen Wert. Es war 

wertloses Papier geworden. Also musste 

man wieder von vorne, am Punkt Null, 

anfangen. 

Schließlich kam es endlich einige Jahre 

später 1927 zu einem Provisorium mit 

einer Untermarchtaler Kinderschwester. 

Man hatte in einem Dachgeschoss einen 

Raum, im Sommer war man draußen im 

Freien.  

Erst nach dem zweiten Weltkrieg, in der 

Wiederaufbauzeit, als es den Menschen 

langsam besser ging, kam es 1954 zu  

einem Kindergarten-Neubau in der  

Wickenhäuserstraße. Für 75.000 D-Mark 

(bis heute steht dieses Haus und wird als 

Kita benutzt, das sog. Schwesternhaus). 

Es kam auf einem sehr schönen Grund-

stück zustande mit viel Grün, fast wie ein 

kleiner Park. Doch 25 Jahre später war es 

völlig überfüllt, über 100 Kinder gingen in 

den Kindergarten.  

Man begann 1968 mit dem Bau eines wei-

teren Hauses (und des darunterliegenden 

Firminussaals) für die wachsende Kinder-

schar und für zwei weitere Gruppen. 1970 

war die Einweihung. Mitte der 80er wurde 

der alte Kindergarten renoviert.  

Neubau 

Jetzt 50 bzw. 70 Jahre danach wird ein 

neues Kapitel aufgeschlagen. Die Vor-

überlegungen und Planungen laufen be-

reits schon über zehn Jahre. Ein gutes 

Zeichen dass der Spatenstich am 

21.10.22 stattfand und die Arbeiten plan-

mäßig voranschreiten. Dankenswerter- 

und großzügigerweise hat uns die evan-

gelische Kirchengemeinde nebenan ihr 

ganzes Gemeindehaus für die zwei aus-

quartierten Gruppen zur Verfügung ge-

stellt.  

Den heutigen veränderten Anforderun-

gen soll die neue Kindertagesstätte für 

sechs Gruppen Rechnung tragen. Darauf 

freuen wir uns mit den Kindern, Eltern 

und Erzieherinnen, unserem Kirchenge-

meinderat, unserer Kirchengemeinde als 

Träger dieser Einrichtung.  (nach dem 

Heimatbuch von Mbh von ASZ verfasst). 

Finanzierung 

Viele tragen zum Neubau bei: Wir als 

Kirchengemeinde, die sich beteiligen 

muss und auf Spenden unserer Mitchris-

ten angewiesen ist.  Fortsetzung Seite 11 
Fotos © Claudia Kostner/

Heilbronner Stimme 

Auch die Kita-Kinder  
halfen beim Spatenstich 



SE-IM-LEINTAL.DRS.DE   GEMEINDELEBEN    11 

GEMEINDELEBEN 

Deshalb bitte ich Sie heute auch um ihre 

Unterstützung für dieses zukunftsträch-

tige Projekt. (Konto-Nr. DE82 6205 0000 

0011 7611 63). Es gibt weiterhin einen 

hilfreichen Zuschuss der Diözese. Zudem 

stellen wir den riesigen Baugrund zur 

Verfügung und sind bereit, nach dem 

Abriss unseres Schwesternhauses, dieses 

Gelände zusätzlich zur Verfügung zu stel-

len. Das ist für eine kleine Kirchenge-

meinde eine herausragende Leistung.  

Die Kommune beteiligt sich selbst und 

mit Hilfe von Landeszuschüssen. Leider 

wird es recht teuer, siehe Preissteigerun-

gen bei den Baukosten, Inflation, usw.  

Ich hoffe und wünsche uns allen ein  

gutes Gelingen.  

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

 

Erzieher*in gesucht 

Natürlich lebt eine Kita auch von guter Betreuung 

durch die Erzieherinnen. Es besteht Bedarf und wir 

sind aktuell auf der Suche nach einem/r weiteren Er-

zieher/in. Wer Interesse hat, das Team zu verstärken 

bzw. jemand kennt, der infrage kommt, bitte anspre-

chen – sie/er melde sich bitte bei der Kita-leitung Fr. 

Häussler, Tel: 07138 8454.      Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

beim „de Ponte Jubiläum“ in Schwaigern 
Viele haben dazu beigetragen, dass unser 

de Ponte Jubiläum mit zahlreichen Aktivi-

täten zustande kam. Mein besonderer 

Dank geht an Dr. Cäcilia Henrichs, die  

sicherlich die Hauptlast zu tragen hatte – 

u.a. für die Ausstellungen im Rathaus/

Mediathek und in unserer Martinskirche –

und für alles was damit zusammenhing. 

Herr Geng hat die Ausstellung in unserer 

Kirche auf die Beine gestellt mit den Glas-

fenstern und dem Kreuz. Die beiden  

inzwischen gerichteten Glasfenster 

(Laternenkinder und Abendmahl), die uns 

Herr Thamm geschenkt hat, sind eine Be-

reicherung in der Werktagskapelle. Ihm 

herzlichen Dank dafür. Dank auch an die 

Stadt mit BM Rotermund und ihrer per-

sönlichen Referentin Frau von Langen, an 

BM i.R. Hauser, Herrn Seußler für ihre Mit-

wirkung und alle Leihgeber, die Kunstwer-

ke zur Verfügung gestellt haben.          ASZ 

Vielfachen Dank den Mitwirkenden 

De Ponte—Ausschnitt 
Foto privat 

Foto privat Offizieller Spatenstich der Kita am  21. Oktober 
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GEMEINDELEBEN 

Hausaufgabenbetreuung  

seit 50 Jahren!   

„Die Hausaufgabenbetreuung an der 

Sonnenberg-Grundschule in Schwaigern 

gibt es ein Jahr länger als diese selbstän-

dig ist. Das ist beachtlich und wirklich ein 

Grund zum Feiern“, so der pensionierte 

Schulleiter Rainer Stegmaier. Und das 

taten auch viele an der Einrichtung Betei-

ligte und ehemalige Mitarbeiterinnen am 

23. September im Martinssaal der katho-

lischen Kirchengemeinde, ist diese doch 

Träger von Anfang an.  

Emma Deistler, damals noch Lehrerin in 

Heilbronn und ein Jahr später Rektorin in 

Schwaigern, initiierte 1972 zusammen 

mit Maria Thaler, Schwester des damali-

gen kath. Pfarrers und Lehrerin an der 

Sonnenbergschule, die Hausaufgabenhil-

fe und leitete sie bis zu ihrem Ruhestand 

1999. Die Maßnahme wurde unterstützt 

durch die Stadt Schwaigern und mit Lan-

desmitteln gefördert. 217 Betreuer*innen 

waren bisher beteiligt, manche ganz 

kurz, viele aber langjährig. Spitzenreiter 

sind Inge Kissinger (30 Jahre) und Christel 

Mayer (30 Jahre und noch weiter dabei). 

Wie notwendig und segensreich diese 

Hilfe für die zunehmende Zahl von Mig-

rantenkindern war, zeigt der Höchst-

stand im Jahr 1984 mit 85 Kindern, be-

treut in 15 Gruppen von 39 ehrenamtli-

chen MitarbeiterInnen, wobei nicht nur 

Grundschulkinder, sondern auch Förder-, 

Haupt- und Realschüler zu uns kamen. 

 

Bürgermeisterin Rotermund würdigte 

ausdrücklich die wertvolle Arbeit der Eh-

renamtlichen und bedachte langjährige 

Betreuerinnen mit einem kleinen Prä-

sent. Pfarrer Schenk-Ziegler überreichte 

allen mit der Leitung betrauten einen 

Blumenstrauß. Das Flötenensemble 

Gemmingen (gegründet vor 40 Jahren in 

Schwaigern) und der Geschichtenerzäh-

ler Martin Rausch aus Flehingen unter-

malten das Programm. Anschließend gab 

es noch ein Vesper und reichlich Gele-

genheit miteinander ins Gespräch zu 

kommen und Erinnerungen wieder aufle-

ben zu lassen. 

 

Die Betreuung macht weiter und wir 

hoffen noch vielen Kindern helfen zu 

können.                                   Renate Feucht 

Die Hausaufgabenbetreuung  

haben geleitet:  

(auf dem Foto von links):  

Renate Feucht (ab 1999),  

Wilma Maria Fuchs (ab 2015).  

Emma Deistler (1972-1999),  

Bets Detloff (1999-2011)  
Foto: Sylvia Burkhardt 
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GEMEINDELEBEN 

Sternsingeraktion 

"Kinder stärken, Kinder schützen  

                   – in Indonesien und weltweit"  

Mit diesem Motto werden 6. Januar die Sternsinger  

am beim  65. Dreikönigssingen wieder unterwegs 

zu den Menschen sein. Sie werden nach dem 

Gottesdienst ausgesandt und bringen farbenfroh 

und mit Gesang den Segen in die Häuser. Mit den 

Spenden wird eines der über 1300 Sternsingerpro-

jekte unterstützt – in Leingarten das langjährige 

Argentinien-Projekt.  Dazu suchen wir wieder viele 

Kinder und Jugendliche, die sich für die gute Sache 

einsetzen. Wir gehen davon aus, dass wieder 

Hausbesuche möglich sind. Darüber freuen wir 

uns sehr. Infos zur Aktion werden an die Kinder 

verteilt oder gibt es unter: www.sternsinger.de 

Leingarten 

Damit wir planen können müssen sich diejenigen 

die mitmachen möchten, unbedingt spätestens bis 

zum 15. Dezember im Pfarrbüro melden. 

Da wir nicht alle Haushalte persönlich besuchen 

können brauchen wir Ihre Rückmeldungen. Bitte 

geben Sie bis zum 22. Dezember im Pfarrbüro  

Bescheid, wenn Sie den Besuch der Sternsinger 

möchten. Sie können entweder anrufen unter 

07131/401504 oder eine Email schreiben an  

stpankratiusstlioba.leingarten@drs.de. Wir freuen 

uns über viele Anmeldungen. Es werden nur diejeni-

gen besucht, die sich vorher angemeldet haben. 

Aufgrund der wenigen Gruppen ist es uns leider 

nicht anders möglich. Die Tüten mit dem Segens-

aufkleber werden, wie in den letzten beiden Jahren, 

an alle katholischen Familien verteilt. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis. 

Martina Kremser für das Sternsingerteam 

Schwaigern 

Die Sternsinger sind in Schwaigern, Stetten und Nieder-

hofen unterwegs. Wir hoffen auf viele Kindergruppen der 

Schulklassen 3, 4 und 5, die bisher noch nicht die Möglich-

keit hatten Sternsinger zu sein. Sehr willkommen sind na-

türlich auch die erfahrenen Sternsinger ab Klasse 6 oder 

auch Erwachsene, die Freude an guten Werken in fröhli-

cher Gemeinschaft haben.  

Die Gruppen haben für jeden Haushalt einen Segen zum 

Ankleben dabei – wo niemand angetroffen wird, kommt 

der Segen mit einem Brief in den Briefkasten.  

Wir möchten die Kindergruppen mit Lunchpaketen für eine 

Vesperpause ausstatten. Gerne dürfen sich Haushalte als 

warme „Vesperstube“ melden.  

Anprobetermin für die Gewänder:  

14. Dezember nachmittags.  

Details der Aktion können sich noch ändern – aber das 

Sternsingerteam kümmert sich darum, dass es allen Betei-

ligten gut geht. Kontakt zum Sternsingerteam:  

stmartinus.schwaigern@drs.de oder 07138/7142 

Caroline Daul-Ernst, Julia Volz, Regina Jürgens, Sandra Terrasi 

Massenbachhausen 

Damit auch diese Aktion wieder ein 

Erfolg wird bitten wir alle interessierte 

Kinder und Jugendliche, am Samstag, 

den 26.11. oder 03.12. um 10:00 Uhr in 

das Pfarrhaus zu kommen.  

Helfer und Begleitpersonen für die Stern-

singergruppen wenden sich bitte an 

Patricia Gantner oder Veronika Scharps  

E-mail: sternsinger.mbh@gmx.de 

Das Sternsingerteam 

Massenbach 

Wir hoffen, dass wir ohne Schutzmaß-

nahmen wieder in alle Massenbacher 

Haushalte gehen können. Die Massen-

bacher Kinder freuen sich schon darauf, 

sich stark zu machen für ihre Altersge-

nossen in der ganzen Welt. Darauf be-

reiten wir uns vor.  

Kontakt: Familie Holder Tel. 2992 
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KINDER & JUGEND 

Kommentar von Maja Hribar  

Der Podcast „Das elfte Gebot“ beschäftigt sich mit der Frage „Was glaubst du?“, die sich durch alle Folgen 

zieht und von den verschiedenen Gästen beantwortet wird. Hier wurden bisher die Themen Queer sein in 

der Kirche, Glauben in einer Freikirche, christliche Entwicklungsarbeit, Frauen in der Kirche, Jung und musli-

misch und digitale Kirche behandelt. Das sind Themen, mit denen ich teils weniger, teils mehr Berührungs-

punkte hatte. Durch den Podcast habe ich einen neuen Blickwinkel gewonnen und mich nochmal anders 

mit den Themen beschäftigt. Mir hat besonders gefallen, dass der Podcast einen kritisch reflektierten Blick 

auf Glauben und Kirche hat und sich auch mit Wünschen und Forderungen an die Zukunft der Kirche richtet, 

die meiner Meinung nach zur Zeit in einer großen Krise steckt. Außerdem darf jeder Gast am Ende einer 

Folge ein elftes Gebot an die Menschen und die katholische Kirche richten, in dem sie ihre persönlichen 

Wünsche und Forderungen für die Zukunft formulieren und so zum Handeln auffordern. 

Das Elfte Gebot – Podcast  

von und für Jugendliche  

Ein Podcast über Glauben, Nicht-Glauben 

und alles, was dazwischen liegt. 

Ein Interviewpartner. Spannende Fragen. 

45 Minuten Zeit. Gespräche über Glau-

ben, Zweifel und Religion. Mit Men-

schen, die etwas zu sagen haben, die in-

teressant sind, außergewöhnlich. Die in 

der Kirche arbeiten, an der Kirche zwei-

feln, Kirche anders denken. Menschen, 

die katholisch sind, die evangelisch sind, 

die anderen Glaubensgemeinschaften 

angehören – dem Islam, dem Judentum, 

der Freikirche. Menschen, die gläubig 

sind, die nicht gläubig sind. „Wir haben 

Interesse daran, den Glauben von allen 

Seiten zu beleuchten, die Kirche kritisch 

zu hinterfragen und vor allem Menschen 

ihre Geschichten erzählen zu lassen“, 

sagt Anna-Lena Mark. Der Podcast zeigt 

verschiedene Ansichten, Meinungen, 

Haltungen verschiedener Menschen. Oft 

setzt er sich kritisch und konstruktiv mit 

der Kirche und dem Glauben auseinan-

der. Legt dabei bewusst den Finger in die 

Wunde, macht 

aufmerksam, 

schaut hin, 

regt an. Zum 

weitwinkli-

gen Denken, 

zum Hinter-

fragen, zum 

Neudenken. Offen, 

tolerant, urteilsfrei, wertfrei. Ein Podcast 

von Jugendlichen für Jugendliche. 

Im neuen Podcast „Das Elfte Gebot“ trifft 

Linus einmal im Monat auf ganz verschie-

dene Gläubige und fragt: Was glaubst 

du? Der Podcast möchte herausfinden: 

Wie gestalten gläubige Menschen ihren 

Alltag? Was treibt sie um? Was lässt sie 

zweifeln? Was wünschen sie sich für die 

Zukunft der Kirche? 

Angehört werden können die Folgen ent-

weder direkt auf Pfarrbriefservice.de 

oder über alle gängigen Podcast-Portale. 

© Anna-Lena Mark, 
Linus Hartmann,  
Ronja Goj. In:  
Pfarrbriefservice.de 
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KINDER & JUGEND 
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SEELSORGEEINHEIT 

Beck is‘ weg ... 

… aber zum Glück nur temporär! Viele 

von Ihnen haben bereits mitbekommen, 

dass unser Sohn Jonathan noch in die-

sem Jahr großer Bruder wird. Wenn Sie 

diese Ausgabe in den Händen halten, bin 

ich bereits im Mutterschutz und werde 

anschließend wieder ein Jahr Elternzeit 

nehmen, um unserem Nachwuchs einen 

guten Start ins Leben zu ermöglichen. Ich 

freue mich, dass damit kein Weggang 

von dieser Stelle verbunden ist und ich 

Ende 2023 hoffentlich wieder mit viel 

Freude und Energie gemeinsam mit 

Ihnen unser Gemeindeleben gestalten 

kann. Ich hoffe, viele von Ihnen auch im 

nächsten Jahr zu sehen – mal ausnahms-

weise ganz privat! 

Alles Liebe und einen guten Start ins 

neue Jahr 2023 wünscht Ihnen 

Pastoralreferentin Tamara Beck 

Energiesparen 

Liebe Kirchenbesucher, 

wir alle haben die aktuelle Energiekrise 

vor Augen und beschäftigen uns sicher 

schon mit den Überlegungen, wie wir in 

unserem Haushalt Strom und Gas einspa-

ren können, um die Kosten, aber auch 

den Energieverbrauch zu senken. 

Auch unser Bischof 

Fürst hat auf die 

aktuellen Heraus-

forderungen im 

kommenden Win-

ter hingewiesen 

und alle Gemein-

den aufgefordert, 

den Energiever-

brauch in den Kirchen so weit, wie mög-

lich zu reduzieren. 

Wir sehen uns hier natürlich in der 

Pflicht, dieser Empfehlung nachzukom-

men und werden auch unsere Kirchen-

türme nachts nicht mehr anstrahlen. 

Aber wir müssen auch die Nutzungstem-

peratur in unserer Kirche reduzieren und 

so wird unser Kirchenraum in diesem 

Winter während der Gottesdienste etwas 

kühler sein, als wir es bisher gewohnt 

waren. Bitte stellen Sie mit Ihrer Kleidung 

auf diese Temperaturen ein und bringen 

Sie sich eventuell auch ein Sitzkissen mit. 

Wir hoffen, dass Sie in diesen schwieri-

gen Zeiten gemeinsam mit uns sagen – 

Gottesdienst, jetzt erst recht! – Und auch 

bei etwas niedrigeren Raumtemperatu-

ren rege am Gottesdienst teilnehmen. 

Ihre Kirchengemeinderäte 

Foto privat 
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August 

keine Taufe 

 

September 

Rosa Schell 

Marie Hilt 

Isabella Fiorenza 

 

Oktober 

Jonas Dominik Walocha 

Mavie Lou Nowak 

SEELSORGEEINHEIT 

Freud und Leid in unseren Gemeinden            

August 

 Artem Waal und 

  Julia Faust 

 Florian Fuchs und 

  Karin Seidle 

 

September 

 keine Trauung 

 

Oktober 

 Julian Emmert und  

  Paulina Wittich 

August 

Irene Merkle 

Rudolfo Eccellente 

Alwin Baumgärtner 

Erika Reichert 

Alfons Kapprell 

Helmut Brandl 

 

September 

Alfred Berg 

Georg Pfendt 

Willi Morschhauser 

Theresia Zink (St) 

 

Oktober 

Maria Leiß 

Anna Petruska 

Maria Anita Eckler 

Waltraud Hofmann (St) 

Ingeborg Weinrich 
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Gedenkkerze 

Ab dem 1. November wird 

in jedem Gottesdienst in 

Leingarten eine besonders 

gestaltete Kerze auf dem 

Altar brennen. Diese steht 

stellvertretend für die Ver-

storbenen des Jahres. 

Anita Pawlik 

 Leingarten  Massenbachhausen  Schwaigern 

  mit Massenbach mit Stetten, Niederhofen, Neipperg 
L M S 
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Sonntags-Gottesdienste:  

Rollierender Wechsel 9:00 Uhr 

bzw. 10:30 Uhr oder am Sams-

tag Vorabendmesse 18:30 Uhr  

Werktags-Gottesdienste:  

Außer in den Ferien jeweils 

19:00 Uhr, Dienstag in St. Mar-

tinus, Mittwoch in St. Kilian, 

Donnerstag in St. Pankratius  

Rosenkranzgebet: 

Jeden Montag 18:00 Uhr  

in St. Pankratius, 

Mittwoch 18:30 Uhr in St. Kilian 

 

Im neuen Jahr wieder: 

Taizé-Gebete: 1x pro Monat 

Montag, 20 Uhr, in  St. Martinus 

Bibelteilen: 1x pro Monat  

Mittwoch 20 Uhr in Pankratius 

Die jeweiligen Gottesdienstter-

mine entnehmen Sie bitte den 

Aushängen, dem Amtsblatt oder 

unserer Homepage:  

se-im-leintal.drs.de  

Monatliche Listen liegen in den 

Kirchen zum Mitnehmen aus 

oder sind in den Büros erhält-

lich. 

SEELSORGEEINHEIT 

Gottesdienste in der Weihnachtszeit 

Allgemeine Gottesdienstzeiten  (Änderungen vorbehalten!) 

 Leingarten 
St. Lioba / St. Pankratius 

Massenbachhausen 
St. Kilian 

Schwaigern 
St. Martinus 

24.12. (Sa) 

Heilig Abend 

16:00 Uhr (Lioba) 

Krippenfeier 

18:30 Uhr (Pank) 

Christmette 

16:00 Uhr  

Krippenfeier  

22:00 Uhr Christmette  

mit Musikverein 

16:00 Uhr  

Krippenfeier  

22:00 Uhr  

Christmette  

25.12. (So) 

Weihnachten 

 10:30 Uhr mit Chor  

Festgottesdienst 

 

10:30 Uhr mit Chor  

Festgottesdienst 

18:00 Uhr Vesper 

26.12. (Mo) 

2. Weihnachtstag 

10:30 Uhr (Lioba) 

mit Chor 

9:00 Uhr  10:30 Uhr  

31.12. (Sa) 

Silvester 

 17:00 Uhr ökum. 

Jahresschlussandacht 

17:30 Uhr  

Jahresschlussandacht 

01.01. (So) 

Neujahr 

17:00 Uhr (Pank) anschl. 

Neujahrsempfang  

18:30 Uhr anschl. 

Neujahrsempfang 

18:30 Uhr  

 

06.01. (Fr) 

Heilige Drei Könige 

09:00 Uhr (Lioba)  

anschl. Aussendung 

Sternsinger  

10:30 Uhr  

anschl. Aussendung 

Sternsinger  

10:30 Uhr  

anschl. Aussendung 

Sternsinger  

Wenn es die Coronasituation notwendig macht, wird es am 24.12. und 26.12. einen Livestream geben. 
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Interessante Angebote der kath. Erwachsenenbildung finden Sie unter keb-heilbronn.de.  

Besonders für Familien ausgerichtete Angebote gibt es im Bildungshaus Schöntal unter  

keb-hohenlohe.de 

SEELSORGEEINHEIT 

Termine 

Weltgebetstag am 3. März 2023 
Gemeinsames Beten, weltweit, jedes Jahr am ersten Freitag im März, jedes Jahr 

von einem anderen Land vorbereitet—diesmal von Frauen aus Taiwan. 

Der Weltgebetstag findet statt in:  

Schwaigern im Ev. Gemeindehaus,  

Leingarten in Ev.-Kirche, Schluchtern 

Massenbachhausen in der Arche, Massenbach        Herzliche Einladung an alle.  

L M S SE 

Sa 19.11.   9:00 Uhr  Frühstück für Trauernde  

So 27.11. 18:30 Uhr  netzWERK-Gottesdienst  – Adventsandacht Seite   9 

So 27.11. 14:00 Uhr  Seniorennachmittag Festhalle  

Mo 05.12. 18:30 Uhr  Hausgebet im Advent Seite   7 

Di 06.12. 19:00 Uhr  KDFB – Advents-Gottesdienst  Seite   8 

So 11.12. 17:00 Uhr  Adventskonzert Mbh  

So 11.12. 18:30 Uhr  Bußfeier in St. Pankratius  

Fr 16.12. 17:00 Uhr  Adventsspielspiel vom Kath. Kindergarten  

Sa 17.12.   9:00 Uhr  Frühstück für Trauernde  

So 18.12. 18:30 Uhr  Bußfeier in St. Martinus  

Fr 06.01.   Sternsingeraktion Seite  13 

Sa 21.01.   9:00 Uhr  Frühstück für Trauernde  

Sa 21.01. 15:00 Uhr  KDFB – Meditative Wanderung Seite   8 

So 12.02. 10:30 Uhr  Kirche kunterbunt  

Sa 18.02.       9:00 Uhr  Frühstück für Trauernde  

Fr 03.03. 19:00 Uhr  Weltgebetstag Seite 19 

So 05.03. 18:30 Uhr  netzWERK-Gottesdienst  – Taizé-Gebet (Pankr) Seite   9 

Sa 11.03.   9:00 Uhr  KDFB – Frauenfrühstück  Seite   8 

So 12.03.   Firminusfest  

Sa 18.03.   9:00 Uhr  Frühstück für Trauernde  
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Veranstaltungsorte 

 Leingarten  Massenbachhausen  Schwaigern Seelsorgeeinheit  
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IMPULS 

Sternstunden sammeln  
könnten wir 
sagt der Bischof  
von Fulda 
in seiner Predigt 
beim Gottesdienst 
zum 1. Advent 
 
Uns Zeit nehmen 
mit hellwachen Sinnen 
offenen Augen  
und Ohren 
schmecken  
riechen 
tasten und fühlen 
 
Wahrnehmen was ist 
und mittendrin 
und davor und dahinter 
Gott entdecken 
uns überraschen lassen 
von dem Ich bin da 
wo Du bist 
 
Manchmal sind es 
nur Sternminuten 
oder Sternsekunden 
aber klar und schön 
am hellsten da 
wo es am dunkelsten ist 
 
Und dann  
diesen Augenblick 
und das Unerhörte 
unser Staunen 
und Bewegt sein 
in Worten  
zu fassen suchen 
und anderen mitteilen 
 

Sternstunden mitteilen 
das wäre ein Advent 
wenn alle anfingen 
sich zu erzählen 
von dem Wunderbaren 
im Alltäglichen 
und draußen in der Natur 
 
Und wenn da oben am Himmel 
neben dem Leitstern 
unserer Nächte 
immer mehr und mehr 
Sterne blinkten 
Sternlein ohne Zahl 
eine Himmelswiese voller Sterne 
die uns vom nahen Fest künden 
 
Und es zu singen beginnt 
in unseren Kinderherzen 
das Lied der uralten Verheißung 
an Abraham und Sarah  
und all ihre Nachkommen 
auch an mich und dich 
Ich will dich segnen 
und du sollst ein Segen sein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
katharina barth-duran 

30/11/20 

Foto privat 


